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Der ſalpeterſaure Strontian wird hier nur als Beimiſchung ge—

braucht , um eine andere Nuance von dunkelgelb hervorzubringen .

§ . 26 . Vierte Gruppe .

Einige gelbe Flammenſätze .

Nro. 1, Hellgelbe Flamme .

Chlorſaures Kali 5 Theile , Schwefelblumen 3 Theile ,

Salpeterſaurer Barht 4 — Oxalſaures Natron 1 Theil .

Nro . 2. Mittelgelbe Flamme .

lebhaft. langſam.
Chlorſaures Kali 5 Theile , oder 3 Theile ,

Salpeterſaurer Baryt 25 — 5 27 —

Natrum bicarbonicum 3 — 1 3 —

Schwefelblumen 6 — j 6 —

Kienruß 1½ — fß 1 Theil .

Beide Sätze ziehen gerne Feuchtigkeit an . Chertier empfiehlt beſ⸗

ſere Compoſitionen , vergl . Anhang .

Siebenter Abſchnitt .

Von den verſchiedenen Compoſitionen zum grünen Feuer .

Vom grünen Feuer .

Nächſt dem ſchönen rothen Feuer iſt das grüne dasjenige ,
was gewöhnlich am meiſten Bewunderung erregt . Dieſe herrliche

Farbe nimmt ſich auch auf Roth am beſten aus . Von dem blenden⸗

den Strontianfeuer bleibt dem Auge ein ſo ſtarker Eindruck , daß unmit⸗

telbar darauf alle Flammen grün erſcheinen . Eine ſchwachgrüne Fär⸗

bung wird deßhalb nach einem Strontianroth ſchon ſehr deutlich be—

merkt . Außer dem Zink haben wir indeß wenig Hülfsmittel , Treibe —

ſätze zuſammen zu ſetzen , daher wir zu den Buntpulvern greifen müſſen ,

denn die Faſeleien mit Alaun und kohlenſaurem Natrum ein Grün zu⸗

ſammen zu miſchen , will ich mit Stillſchweigen übergehen , ebenſowenig
iſt Hoffmanns hellgrüner Treibeſatz beſtehend aus :



1 Theil Mehlpulver oder ſchwarzer Satz ,Ee⸗

7s Theil Grünſpan ,

½ Theil ſalpeterſaurer Baryt
von Wirkung . Die wenige Färbung die dieſer Satz hat , rührt vom

Baryt her . Beſſer ſind folgende , von mir ſchon ſehr oft und ſtets mit

gutem Erfolg angefertigte grüne Treibeſätze .

5
§. 27 . Erſte Gruppe .

1 Nro . 1. Grüner Treibeſatz mit Zink . ( Erſte Abth . §. 54. )

A) Zu Raketen .

1. 2 .
kleinen . mittleren . großen .

Mehlpulver 2 Theile , 4 Theile , 8 Theile ,
Zink 3 — 6 — 14 —

Salpeter , (kubiſcher ) ½ Theil , —

Schwefel 23 — 11 — 2 *

B) Zu Feuerrädern .

e˖⸗
1 2

kleinen. großen .

Mehlpulver 2 Theile , 8 Theile ,

Zink 3 — 14 —

O) Zu Fontainen , Waſſerfällen , romaniſchen Kerzen ꝛc.

1. 6
kleinen . größeren .

Mehlpulver 16 Theile , 12 Theile ,

Salpeter 8 — 10 —

ge, Schwefel 12 — 16 —

he Zink 12 — 18 —

5 D) Zu umlaufenden Sonnen und dergleichen .

ir⸗ 1. 2.
kleinen . größeren .

he⸗ —

15 Mehlpulver 16 Theile , 12 Theile , N

, Würfelſalpeter ½. Theil , 1 Theil , 116—9ͤõLÄX̃46
u⸗

Grobe Kupferfeile 1 — 1 —

ig
Feinere Kupferfeile 2 Theile , 3 Theile ,

Zink ½ Theil , 1 Theil .
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Nro . 2. Grüner Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern , römiſchen Lichtern ,

Fontainen u. ſ. w.

Mehlpulver 8 Theile , Buntpulver 6 Theile ,

Feine Zinkfeile 4 — Meſſingfeile 1. Theil .

Nro . 3. Desgleichen zu dergleichen .

Mehlpulver 8 Theile , Cuprum muriaticum oxydatum 1 Theil ,

Wuͤrfelſalpeter ½/ Theil , Zink 10 Theile .

Nro . 4. Desgleichen zu dergleichen .

Mehlpulver 8 Theile , Kohlen in ſalpeterſaurem Barytwaſſer

Würfelſalpeter 1 Theil , geſotten und mit Sternſatz beſtreut

Zink 2 Theile , 2 Theile .

Außer dieſen 4 Sätzen konnte ich keine empfehlenswerthe Compo⸗

ſttionen zu grünen Treibeſätzen ausfindig machen ; dieſe langen auch

recht wohl aus . Mit dem Buntpulver hat man die Färbung ziemlich

in der Gewalt und ſelbſt mit Zink laſſen ſich alle Nuancen hervorbrin —

gen , wenn man ſich Mühe giebt und ſalpeterſauren zuſetzt , bis

die Flamme hellgenug iſt .

Nro . 5. Verſchiedene grüne Treibeſätze .

Mehlpulver 2 Theile , oder 2 Theile , oder 2 Theile ,

Zink 3 — 5 7½7— 5 2 —

Salpeterſauren Baryt ¼ Theil, „ Theil , ½ Theil .

Nro . 6. Desgleichen .

Mehlpulver 2 Theile , oder 2 Theile ,

Zink 3 — 5 3½ —

Buntpulver 1 Theil , 5 1½2 —

Man bilde ſich nur ja nicht ein , daß man gelb und blau zur grü—
nen Flamme zuſammenmiſchen könne , wie z. B. der Maler ſeine Farben

beliebig miſchen kann . Wenn dieſes freilich der Fall hier wäre , dann

könnte man leicht alle Farbennuancen hervorbringen , allein hier haben

wir bis jetzt gar keine ſichere Regel , wie wir miſchen ſollen . Alles

was wir darüber wiſſen , iſt das Reſultat einzelner Verſuche . Das

Blau von den meiſten Kupferpräparaten mit alleiniger Ausnahme des

cuprum muriatum oxydatum , welches an und für ſich ſchon grün brennt ,

erzeugen mit , gelbbrennenden Sätzen ſtatt einer ſchön grün gefärbten

Flamme ein ſchlechtes Weiß grau . In der Feuerwerkskunſt muß Grün

als eine Grundfarbe , ( einfache Farbe, ) die nicht durch Miſchung



N

N

26⁵

hervorgebracht werden kann , angeſehen werden . Grün ſcheint hier die

Hauptfarbe zu ſein , wie es auch mit eine der ſchönſten iſt , die es

giebt. Blau dagegen ſcheint das Reſultat einer Trennung von grün ,

roth und weiß , was ganz den Regeln der Farbenmiſchung in der

MWalerei widerſpricht . Die vielfältigſten Beobachtungen haben mich ge⸗

lehrt , daß alle Kupferpräparate grün brennen würden , wenn ſie nicht

mit weiß gemiſcht wären , wodurch die blaue Farbe durch prismati⸗

ſche Strahlenbrechung d. h. durch Zerſetzung des Lichtes entſteht .

Zink und Antimonium mit Salpeter und Schwefel giebt blau , wäh⸗

rend der Zink grün , das Antimonium grünlichweiß , Schwefel und Sal⸗

peter ganz weiß brennen . Der geübte und erfahrene Feuerwerker wird

alſo leicht aus der Compoſition der Recepte erkennen , ob die Sätze das

Reſultat wirklich angeſtellter Verſuche oder theoretiſch nach Analogie

der Farbenmiſchung in der Malerei zuſammengeſchriebene Vorſchläge

ſind , die derjenige , dem es darum gilt , mehr zu ſchreiben als wirklich

zu leiſten , hingeſetzt hat , um die Bogenzahl zu füllen . Dieſe Theorie

oder analoge Farbenmiſchung kann uns nichts nutzen , wo die Erfah⸗

rung widerſpricht . Was helfen 50 Säatze , wenn nicht ein einziger

davon gut brennt oder wirklich die angezeigte Färbung hervorbringt ?

—Lieber nur wenige und dieſe zuverläßig gut , als eingebildete Mi⸗

ſchungen , die nichts taugen . Wären uns bis jetzt die Regeln genau

bekannt , nach welchen gemiſcht werden könnte , ſo könnte man in einem

Tage mehr Compoſitionen erfinden , als jetzt in einem ganzen Jahre .

Miſchen läßt ſich ſalpeterſaurer Baryt mit cuprum muriaticum oxydatum

und dieſe beiden Stoffe einzeln mit Zink , und der letztere mit ſalpeter⸗

ſaurem Natron , wodurch verſchiedene Nuancen hervorgebracht werden

können . Z. B .

Nro . 7.

Mehlpulver 8 Theile , Oxalſaures Natron 1 Theil .

Zink 8 —

Das Natron aber entfaͤrbt die Sätze ſehr .

Nro . 8.

Mehlpulver 8 Theile , Salpeterſaurer Baryt 3 Theile ,

Zink 7 — Milchzucker 1½ Theil .
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Nro . 9.

Mehlpulver 8 Theile , Salpeterfaurer Baryt 3 Theile ,
Zink 6 — Milchzucker 1 Theil .

Nalrum nitricum ½ Theil ,

Nro . 10.

Mehlpulver 8 Theile , Oralſaures Natron 1 Theil ,

Zink 87E Milchzucker 83

Salpeterſaurer Baryht 3 —

§. 28 . Zweite Gruppe .

Doppelſätze ꝛc. Grünfeuer zu kleinen Sonnen , Lanzen , firſternen , Kichtern,
Leuchtkugeln , Sternen , Buntpulver , Verſetzungen und Bärnern .

Nro . 1. Seladongrüne Sterne .

Salpeterſaurer Baryt 5 Theile , Schwefelblumen 2 Theile ,

Chlorſaures Kali 1 Theil , Kienruß ½ Theil .
Da der ſalpeterſaure Baryt ein mit brennbaren Materialien ver⸗

puffendes Salz iſt , ſo bedarf man zu dieſen Sätzen weniger chlotſaures
Kali . Vorſtehende Miſchung iſt ſehr vorzüglich . —

Nro . 2 Apfelgrüne Lichter in Raketen .

Sehr feine Zinkfeile 7 Theile , ober 9 Theile ,

Salpeter 2 — — 2 —

Schwefelblumen 1 Theil , — 3. —

Dieſer Satz von ziemlich guter Wirkung verträgt leider , der chemi⸗

chen Verwandtſchaften wegen , keine Anfeuchtung mit Waſſer ꝛc. ꝛc. , da⸗

her man ihn in kleine Lichterhülſen ( ſo dünn wie möglich von einfachem
Papier gefertigt, ) füllt , und mit einer durchlaufenden Stopine anfeuert .
Die Hülſe wird am unteren Ende wie die Geldrollen zugefaltet , am

oberen dagegen außen mit Kleiſter beſchmiert und zuſammengedrehet ,
nachdem man zuvor die Stopine ſo angebracht hat , daß ſie um einige⸗
Linien hervorragt . Die Stopine muß übrigens tief in den Satz hin—⸗
eingehen , auch dieſer nicht zu feſt geſtopft ſeyn , weil er ſonſt nur zum

Theil verbrennt . Die Färbung iſt gut und läßt nichts zu wünſchen
übrig , wenn nur die Anfertigung der Lichter gehörig gemacht wird , denn

darauf kommt es hier am meiſten an . Der Satz ſelbſt iſt überaus

wohlfeil . Die erſte Miſchung brennt raſch , die folgende bedeutend

langſamer .

20222
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Nro . 3. Desgleichen zu dergleichen Verſetzungen .

Feinſter Zink 3 Theile , oder 3 Theile ,

Salpeter , ( beſter ) ½ Theil , — ½ Theil ,

Schwefelblumen — — ＋.

Nro . 4. Desgleichen .

Zinkfeile, feinſte 3 Theile , oder 3 Theile ,

Salpeterſaurer Baryt 1 Theil , — 1 Theil ,

Schwefelblumen — — —

Dieſer Satz wird ebenſo behandelt wie der vorhergehende und hat

gewiß guten Effekt , nur muß die Stopine durchgehen um den Zink

gehörig zu erhitzen , worauf demſelben der ſalpeterſaure Baryt das zur

Verbrennung nöthige Orygen liefert . Eine oberflächliche Anfeuerung
genügt nicht , vielmehr muß in dieſem Falle etwas Mehlpulver beige⸗

miſcht werden . Ich ziehe aber eine Stopine vor , weil die Farbe be⸗

merkbarer und ſchöner apfelgrün wird .

Nro . 5. Chriſoprasgrüne Sterne , Sonnen , Körner und Buntpulver .

Chlorſaures Kali 24 Theile , Kienruß J½ Theil ,

Salpeterſaurer Baryht 32 — Calomel 8

Schwefelblumen 12 —

Bei dieſem Satz kommt ſehr viel auf ein genaues Gewicht an .

Er iſt ſehr gut , und erzeugt ein glaͤnzendes Grünfeuer , von der Färbung
des Chriſopras , aber die 5 Zwölftheile und ein Sechstheil muͤßen
genau ausgewogen werden , ſonſt iſt der Satz ruinirt .

Nro . 6. Schönſtes Smaragdgrün zu Sternen , Sonnen und Leuchtkugeln .

Chlorſaurer Baryt 12 Theile , oder 13 Theile , oder 14 Theile ,

Schwefelblumen 3 — — 4 — — 4 —

In einem glänzenden durchſichtigen Grün brennend , iſt dieſer Satz
von einer auf andere Weiſe unerreichbar ſchönen Wirkung , denn keine

andere Subſtanz bringt dieſe unvergleichlich ſchöne Färbung hervor . Er

dient am beſten zu den obengenannten Zwecken , ſelten wird man ihn zu

Buntpulver gebrauchen , denn der chlorſaure Baryt iſt , wenn man ihn
nicht ſelbſt bereitet , ſehr theuer , und den gekauften kann man ſelten ge—⸗

brauchen , ohne mit der Reinigung deſſelben faſt eben ſo viele Mühe zu

haben , als wenn man ihn ſelbſt bereitet hätte , denn man wird ihn im⸗

mer zwei bis dreimal reinigen müſſen , bis man ihn ohne Gefahr mit

Schwefel miſchen darf . Ich habe hier dreierlei Miſchungsverhältniſſe
genannt , weil die Qualität dieſes Präparats ſehr verſchieden iſt , daehr

RX 2



268

ſich das richtige Quantum von Schwefelblumen nur ſchwierig beſtim⸗

men läßt , meiſtentheils nimmt man etwas mehr als / des Gewichts

vom chlorſauren Baryt , Schwefelblumen jedoch niemals mehr als 37

innerhalb dieſer Grenze liegt das richtige Verhältniß . Die Gefähr —

lichkeit dieſes Satzes erfordert übrigens die möglichſte Vorſicht , denn nur

allzuleicht entflammt er ſich von freien Stücken , ehe man ſich deſſen

verſieht . Dem Verfaſſer des excellirenden Feuerwerkens ( Chertier ) ſind

mehrere Male Unglücksfälle aus dieſer Urſache zugeſtoßen und ein in

ſeinem Zimmer ausgebrochenes Feuer verzehrte ſogar alle Notizen und

Papiere über die Feuerwerkerei , die er nach mühſam angeſtellten Ver⸗

ſuchen der Welt bekannt machen wollte . Um ſich zu überzeugen , ob der

Baryt die Miſchung verträgt , d. h. ob die Schwefelblumen frey von

anhängender Säure und der Baryt von gehöriger Reinheit ſey, verfer⸗

tige man von /½ Drachme obigen Satzes mit etwas Waſſer befeuchtet ,

einen kleinen Stern und trockne ihn bei mäßiger Hitze, ſo, daß er zwar

nicht dem Feuer zu nahe komme , doch in einer Stunde trocken ſeyn

kann . Beſteht er dieſe Probe , ohne ſich zu entzünden , ſo iſt der chlor⸗

ſaure Baryt rein und brauchbar , wo nicht , ſo muß man mit ihm ver⸗

fahren , wie in der erſten Abth . §. 58 . geſagt iſt , bis der Satz nicht

mehr entflammt . Aber ſelbſt , wenn dieſes nicht ſogleich geſchieht , darf

man nicht ganz ſicher trauen und muß ſtets die Vorſicht gebrauchen ,

daß man nur eine geringe Quantität von Feuerwerkmaterial in der

Nähe dieſes gefährlichen Satzes aufbewahrt , es auch ſtets an einen

Ort bringe , wo kein Unglück dadurch geſchehen kann , im Fall eine Selbſt⸗

entzündung ſtatt finden ſollte . In die Nähe von Pulvervorräthen darf

der chlorſaure Baryt , ſabald er mit Schwefel gemiſcht iſt , niemals

gebracht werden . Chertier empfiehlt Seite 453 ſeines neueſten Werks

Chlorſaurer Baryt 72 Theile , Feinſten Schellack 12 Theile ,
Calomel 27 — Schwefel 3 —

und ſagt Cette composilion est magniſique ; on ne peut désirer un plus
beau vert ; malheureusement il est très - cher . Auch unter Websky ' s

Sätzen findet man vorzügliche mit chlorſaurem Baryt . Man vergleiche
den Anhang zu dieſer Abhandlung .

Nro . 7. Grasgrüne Sterne und Leuchtkugeln ꝛ.

Salpeterſaurer Baryt 52 Theile , Kienruß ½ Theil ,
Chlorſaures Kali 24 — Kupfergold ＋a —

Schwefelblumen 14 —

Sollte dieſer Satz nicht lebhaft genug brennen , ſo nimmt man ſtatt

½ Theil Kienruß ; Theil Kienruß , man muß aber dann um den gelb⸗
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lichen Schein zu verbeſſern auch Theil Kupfergold (erſte Abtheilung

6. 43 ) zuſetzen , bis der Satz bei einem gehörigen Brennen die verlangte

5 grasgrüne Farbe zeigt . Wenn der ſalpeterſaure Baryt alt iſt , ſo brennt

8
er nicht mehr gerne . In Gläſern aufbewahrt , die mit Korkſtöpſeln ver⸗ W

5
ſtopft ſind , zerfrißt die Salpeterſäure den Kork , welcher ganz gelb und

bröcklich wird , das Präparat verdirbt dann bei dem Zutritt der Luft .
5

Wenn daher dieſer Satz gelingen ſoll , muß der Baryt , wie überhaupt

bei allen Sätzen , friſch und trocken d. h. keine alte verlegene Waare

5
ſeyn . Die Sterne werden mit ſchwachem Gummiwaſſer um der Zerſe —

5
tzung zu begegnen angefeuchtet . Die Miſchung hält ſich wohl einige

Wochen , doch nicht ſehr lange . Ein ſcharfer ſtechender Geruch iſt das

ſicherſte Zeichen , daß eine Zerſetzung ſtatt gefunden hat — dann darf

man die Miſchung , welche zu nichts mehr zu brauchen iſt , wegwerfen ,

weil ſie gar nicht mehr zum Brennen gebracht werden kann .

n Nro , 8. Lebhaftes Hellgrün zu Sternen , Leuchtkugeln und Buntpulver⸗

⸗ Salpeterſaurer Baryt 130 Theile , Schwefelblumen 42Theile , 9

⸗ Chlorfaures Kali 80 — Kienruß 17½

t Dieſer Satz brennt mit einer lebhaften hellgrünen Flamme , ohnge —

f fähr von der Farbe , wie das junge Laub der Buchen und hat ſehr gu⸗

l, ten Effekt . Es läßt ſich ein vortreffliches Buntpulver davon bereiten ,
r welches man zu hellgrünen Treibeſätzen verwenden kann . In kleine

n Hülſen gefüllt , dient es auch zu Lanzenfeuer und Verſetzungen .

Nro . 9. Seladongrüne Flammen .

8 Dieſe wunderſchönen grünen Flammen erhält man von 0

Salpeterſaurem Baryt 20 Theile , Schwefelblumen 6 Theile ,

, Chlorſaurem Kali 3 — Kienruß ½ Theil .

Doch muß Alles von guter Qualität und trocken ſeyn.

ö Rro , 10. Apfelgrüne Sterne und Sonnen .

he
Sonnen Sterne
—-˖w˖¶A⁵' s —3

Chlorſaures Kali 10 Theile , 10 Theile ,

Salpeterſaurer Baryt 20 — 24 —

Schwefelblumen 5 — —

Kienruß / Theil , ½ Theil , 60—VKͤͤ—ꝗ

Kupfergold 716 — „ 1 — JN
tt Auch dieſer Satz iſt vortrefflich , nur muß er genau abgewogen
b⸗ werden .
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Nro . 11. Grasgrüne Flamme⸗

Salpeterſaurer Baryt 78 Theile , Kienruß 1 Theil ,
Chlorſaures Kali 33 — Kupfergold 1

Schwefelblumen 21 —

Ebenfalls ſehr ſchön , aber nicht haltbar .

Nro . 12. Neuwieder⸗Grün zu Sternen , Lichtern und romaniſchen Kerzen .

Etwas

heller dunkler

Chlorſaures Kali 72 Theile , oder 72 Theile ,
Salpeterſaurer Baryt 120 — — 144 —

Schwefelblumen 36 — — 57

Kienruß 1½ Theil , — 2 —

Calomel 1 — — 1½ Theil .
Dieſe Sterne fangen ſchwer , und brennen langſam , aber ſehr ſchoͤn,

wenn ſie mit einem raſchern brennenden Streupulver angefeuert werden ,
denn dieſes theilt dem Feuer eine ſo große Lebhaftigkeit mit , daß ſie
ſich augenblicklich auf ihrer ganzen Oberfläche entzünden und dann um
ſo ſchönere Färbung zeigen .

Nro . 13. Streupulver für alle langſam brennenden Grünfeuer .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Kienruß 1 Theil ,
Salpeterſaurer Baryt 18 — Calomel 78 —

Schwefelblumen 18 —

Man unterlaſſe es ja nicht alle ſchlecht fangenden Sterne mit die⸗
ſem Streupulver zu beſtreuen , denn wenn ſich dieſelben nicht gehörig
entzünden , iſt der Effekt verloren . Man kann manche Farbennuancen
nicht in lebhaſter brennenden Sätzen darſtellen , ohne die Farbe zu ver⸗
ändern und der Wirkung bedeutend zu ſchaden, daher iſt dieſe Anfeue⸗
rung das einzige Mittel , den beabſichtigten Zweck zu erreichen . Das
Ueberſtreuen der grünen Sterne mit Mehlpulver , welches wohl deren

Entzündung befördern wuͤrde, möchte ich nicht anrathen , weil das ſchöne
Grün eine der delikateſten Farben iſt , welcher das Pulver nur ſchaden
würde . Ohnehin würde der Aufblick im Augenblick des Ausſtoßens
verloren gehen, worauf doch, wie mir jeder Sachverſtändige beipflichten
wird , Alles ankommt .



§. 29 . Dritte Gruype .

Gewöhnliches Grün zu Verſetzungen der Uaketen .

Chlorſaures Kali 72 Theile , oder 72 Theile , oder 72 Theile ,

Salpeterſaurer Baryt 155 — — 160 — — 168 —

Schwefelblumen 36 — — 36ͥũ ͤK--— — 36 —

Kienruß 2½ — — 13

Calomel 2 — % „ C ˖·

Auch dieſe Sterne müſſen , weil ſie nicht gerne Feuer fangen und

etwas langſam brennen , überſtreut werden , worauf ſie gute Wirkung

äußern .

Rro . 14. Lichtgrün oder ſogenanntes Saftgrün zu Sternen , kleinen Sonnen

und Buntpulver .

Chlorſaures Kali 72 Theile , Schwefelblumen 36 Theile ,

Salpeterſaurer Barkht 965 — Kienruß 1J Theil .

Genau abgewogen und gut gemiſcht .

§. 30 . Vierte Gruppve .

Grün zu Flammen .

1) Nach Hoffmann .

Salpeterſaurer Baryht 3o Theile , Chlerſaures Kali 1 Theil .

Gepulverter Schwefel 1½0 Theil ,

2) Nach Chertiers älteren Compofitionen .

Chlorſaures Kali 80 Thle , 90 Thle, 90 Thle , 90 Thle , 90 Thle ,

Salpeterſaurer Baryt 120 — 144 — 156 — 160 — 168 —

Schwefelblüthen 2

Kienruß 2 — ＋2 — 3 — . — 4 —

Calomel 4＋½ 3 . — 3

Oder :

Salpeterſaurer Baryt 288 Theile , oder 156 Theile ,

Chlorſaures Kali 135 — 66

Schwefelblumen 70 — 49

Kienruß 4 — 33
Kupfergold — 2598 ( —

Alle dieſe Vorſchriften ſind von mir geprüft und gut befunden wor⸗

den, daher ich dieſelben hier aufgenommen habe .

—
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Nro . 15. Piſtazien grünes Feuer zu Sternen , kleinen Sonnen und dergleichen .

Salpeterſaurer Baryt 12 Theile , Kienruß 7%10 Theil ,

Chlorſaures Kali 8 — Oxalſaures Natron /½6 —

Schwefelblumen 4 —

Dieſer Satz erfordert eine genaue Abwägung , wenn er gut gelin⸗

gen ſoll . Er iſt aber von mir öfters angewendet und als vorzüglich gut

befunden worden .

Da ich nun alle möglichen Farbenfeuer vollſtändig abgehandelt

habe , ſchließe ich dieſen Theil mit den Spiritusflammen .

§. 27 . Farbige Spiritusflammen

werden dargeſtellt , indem man in ein kleines flaches Schüſſelchen ge —

zupfte Baumwolle in großen Flocken wirft und ſolche mit den hier fol⸗

genden Auflöſungen ſo ſtark befeuchtet , daß die Flüſſigkeit noch über der

Baumwolle ſteht . Unmittelbar nach dem Anſtecken brennt die Flamme

nicht immer ganz in der Farbe , die man wünſcht , nimmt aber bald die

Färbung an , die dadurch hervorgebracht werden ſoll . Die färbenden

Stoffe werden in Arzneigläſern mit wafferfreiem Spiritus ( Alkohol oder

spiritus vini rectificalissimus ) übergoſſen , und zwar muß man ſo viel des

färbenden Stoffes anwenden , als der Spiritus aufzulöſen vermag , wo —

bei es nicht ſchadet , wenn ein Bodenſatz bleibt , damit man gewiß über —

zeugt ſeyn kann , daß die Auflöſung vollkommen geſättigt ſey . Vor dem

Gebrauch wird die Auflöſung tüchtig geſchüttelt und dann in die Ge⸗

fäße gegoſſen . Dieſe Flammen dienen bei Darſtellungen von dem ſanf—⸗

teſten Charakter z. B. Opferfeuer , bei Erſcheinungen von Genien , Dank —

feſten , Prologen , Verklärungen u. ſ. w.

Eine andere leichte und ſehr ſchöne Art , die Spiritusflammen
von den mannigfaltigſten Farben zu erhalten , iſt folgende :

Man bereitet ſich aus der färbenden Subſtanz ein feines Pülver ,
von einem Theil dieſes Pulvers macht man mit irgend einer Flüſſig —

keit, die in der erſten Abtheilung bei jedem Satze angegeben iſt , wotin

es ſich nämlich am liebſten löſt , eine geſättigte Löſung , den größten Theil
aber behält man zurück . In der Löſung kocht man einen nicht ſehr feſt

zuſammengewickelten Ballen Baumwolle , wenn dieſes geſchehen iſt , trock⸗

net man denſelben wieder und taucht ihn alsdann in die vorbeſchriebene

Löſung der Stoffe in Weingeiſt , hierauf beſtreut man den noch naſſen
Ballen noch einmal mit dem noch übrigen Pulver , zuͤndet auf eine Ga⸗

bel geſteckt die Baumwolle an und wenn ſie nunmehr eine recht inten⸗

ſiv gefärbte Flamme zeigt, läßt man ſie in das Schüſſelchen , welches
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noch mehr von dem gefärbten Spiritus enthält , fallen , in welchem als⸗

dann die Flamme ſo fortbrennt , bis aller Spiritus verzehrt iſt .

Nro . 1. Blaue Spiritusflamme .

Eine ziemlich ſchöne blaue Spiritusflamme erhaͤlt man durch waſ⸗

ſerfreien Alaun . Recht artig ſieht es auch bisweilen aus , wenn der

Alaun nicht waſſerfrei ( d. h. nicht gebrannt ) iſt , dann erſcheint die

blaue Flamme zugeſpitzt und von allen Seiten umflattert von kleinen

ſehr zarten hochrothen Flämmchen , was jedoch da , woes ſich von ei—

ner reinen Färbung handelt , nicht ſeyn darf . Ebenſo giebt die reine

kohlenſaure Pottaſche ( Kali carbonicum ) in Weingeiſt gelöst , eine ziem⸗

lich gute blaue Flamme .

Nro . 2. Violette Spi ritusflamme .

Das Violett wird ſehr gut erhalten durch Salpeter , der aber che—⸗

miſch rein ſeyn muß, auch nach Zimmermann durch Ammoniak . Man

vergleiche auch über die Spiritusflamme die erſte Abtheilung , ſo wie

Chertiers neueſte Compoſitionen , auch Webkys Sätze enthalten einige .

Nro . 3. Hellrothe Spiritusflamme .

Die hellrothe Spiritusflamme läßt ſich am beſten durch Chlorſtron⸗

tian oder ſalzſauren Strontian darſtellen , den man zwar in den Apo⸗

theken erhalten kann , wo er aber in der Regel vorher beſtellt wer —

den muß.

Nro . 4. Dunkelrothe Spiritusflamme .

Durch Chlorlithium wird eine ziemlich dunkelrothe Spiritusflamme

erzeugt .

Nro . 5. Orange Spiritusflamme

erhält man wie ich öfters ſelbſt die Probe gemacht habe , am beſten durch

Chlorkalk — ( ſalzſauren Kalk, ) welchen man in allen Apotheken ha —

ben kann .

Nro , 6. Gelbe Spiritusflamme .

Stark geröſtetes waſſerfreies Kochſalz oder auch Natrum sub car -

bonicum ( baſiſch kohlenſaures Natron ) alicantiniſche Soda und der ge⸗

wöhnliche Würfelſalpeter geben verſchiedene gelbe Flammen , wenn ſie

in Weingeiſt aufgelöst werden . Auch einige Tropfen Terpentinöl erhö⸗

hen die gelbe Färbung .

M 3
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Nro . 7. Grüne Spiritusflamme .

Eine herrliche grüne Flamme giebt die in der erſten Abtheilung
beſchriebene Borarſäure , entweder für ſich oder mit Kupferſalzen und

Salmiak vermiſcht . Alle Kupferſalze mit Ausnahme des chlorſauren

Kupfers geben in Alkohol aufgelöst eine grüne Flamme , ganz beſonders

auch das ſalpeterſaure Kupfer . Bei einigen iſt die Flamme etwas mit

blau gemiſcht ; Boraxſäure aber zeigt die beſte grüne Färbung .

Nro . 8.

Laſur⸗ oder Kornblumenblau bringt man durch keinen anderen Stoff
ſo ſchön zum Vorſchein , als durch chlorſaures Kupfer , welches an der

Luft zerfließt und von ſyrupartiger Conſiſtenz iſt . Man vergleiche dar⸗

über erſte Abtheilung §. 41 . Endlich

Nro . 9. Weiße Spiritusflamme .

Schwefelblumen 2 Theile , Operment oder Realgar 1 Theil ,

Phosphor 1 — Kampher 4

Mit Weingeiſt übergoſſen und einige Zeit ſtehen gelaſſen , bisweilen

ſtark geſchüttelt und dann die Baumwolle damit übergoſſen , brennt mit

weißer heller Flamme ruhig ab . Doch läßt ſich das glänzende Weiß
in Spiritusflammen ſchwierig darſtellen .

Anhang zur zweiten Abtheilung ,

welche alle Sätze und bisher bekannten Appreturen , deren ſich
die berühmteſten Feuerwerker in Deutſchland ,

England und Frankreich bedienten , enthält .

Uro 5. Vie Compoſitionen des chemals ſehr berühmten Feuerwerlett

Ruggieri zu Paris .

Da Ruggieri zu ſeiner Zeit den größten Ruf in der Feuerwerk
kunſt erlangt hatte , und der Verleger der deutſchen Ueberſetzung ſeines
jetzt ziemlich veralteten Werks ihn immer noch für ſo unübertrefflich
hält , daß er ſogar einen wörtlichen Abdruck des alten Senfes unter
dem Titel : Praktiſcher Unterricht in der Feuerwerkerkunſt
Ate Auflage Quedlinburg 1845 , jedoch mit der alten Vorrede vom Ja⸗
nuar 1832 in die Welt ſchickte , ſo mögen deſſen Compoſitionen nach
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